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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


= Rönigt. Provinzial Intelligenz. Comtolr, im post Lokal, 
= Eingang plautzengaſſe M 358. 8 5 


No. 55. Mitkwoch, den 6. März 1839. 5 


3 


— 


8 Angemeldete Stemde 
Angekommen den 5. Marz 183% RE SE 


Herr Amtmann Weſſering von Dargelow, log. in den 3 Mohren. Herr Pros 
kokollführer Frieſe und Herr Juſtiz⸗Ackuarius Schröbter aus Berent, log. im Ho⸗ 
tel d'Oliva. Herr Strand⸗Inſpektor Hufen aus Vutzig, Herr Inſpektor Alandt 
aus Schluſchau, log. im Hotel de Thorn. 4 > 
Bekanntmachungen. Seh 
1. Die neuen Zins. Coupons zu den am eilften, zwölften und breizehn⸗ 
ten Dezember v. J. uns überlieferten Stastsſchuldſcheinen können‘ von heute ad 
in Empfang genommen werden. 5 i ; - = 
Die unterzeichnete Kaffe kann ſich aber fernerhin nur 4 Tage in der Woche 
in den Vormitkagsſtunden don 9 bis 12 Uhr mit dieſem Goſchaͤfte hefaſſen, und 
es bleiben die Tage Mittwoch und Sonnabend davon ausgeſchloſſen. . 
Danzig, den 4. Marz 1839. 8 BE RE 
VVXEoönigl. Regierungs⸗Zaupt⸗Kaſſe. e 
2. Es haben mehrere in neueſſer Zeit durch Dietriche und Nachſchluͤſſel ver⸗ 
übte Diedſtäßle zu der Vermuthung Anlaß gegeben, daß vielleicht einige Schloſſer⸗ 
wmeiſter die nöthige Vorſicht dei Fertigung und Reparatur der Schlöſſer und der 
dazu gehörenden Sch luſſel nicht beobachten. Daher werden die nachſtehenden ges 


. 


9 


er 


755 Vorſchriften des allgemeinen gandrechts im Lten Theile und deſſen 20ſten 
J 1248. Die Schloſſer ſollen bei zehn Thaler Strafe, ohne Genehmigung des 
SER Eigenthuͤmers oder der Herrſchaft, welche die Wohnung inne hat, kein 
Schloß oͤffnen, oder einen neuen Schluͤſſel dazu machen. 
$. 1249. Bei gleicher Strafe ſollen fie keine Hauptſchlüͤſſel ohne Einwilligung des 
Hauswirths verfertigen. 5 SE 
FJ. 1250. A 1 ſie demſelben das Modell oder die Patrone davon kreulich 
8 ausliefern. ö > N 7 85 5 
„ 1251. Wenn ein Schloſſer dieſen Verboten ( 1248.— 1250.) entgegen han- 
5 delt, fo berfällt er nicht nur in zehn Thaler Strafe, ſondern er iſt auch 
d ſchulsig, den aus feiner Unvorſichtigkeit entſtandenen Schaden zu ver⸗ 
; kreten, 5 N . 5 
$ 1252. Ehen dieſes findet Hart, wenn Schloſſer ihre Dietriche nicht ſorgfaͤltig 
verwahren, oder unſichern Perſonen anvertrauen. - 
J. 1253. Schloſſer, welche ſich des Diebſtabls, oder einer Theilnehmung an dem⸗ 
ERS ſelben ſchuldig gemacht haben, ſollen nicht nur mit geſchaͤrfter Strafe 
des Diebſtahls belegt, ſondern es ſoll ihnen auch die fernere Ausübung 
ihres Handwerks bei ſechs monatlicher Zuchthausſtrafe unterſagt werden, 
zur genaueſten Beachtung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 1. März 1839. N 
Ro niglicher Landrath und Polizei⸗Director⸗ 
er >: AVERTISSEMENTS. 3 
3. Cos haben der hieſige Bürger Abraham Moſes Lichtenſtein und deſſen 
verlobte Braut die Jungfrau Natalie Lichtenſtein, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des hieſigen Staaksbürgers und Kaufmanns Zirſch Abraham Lichtenſtein, 
für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, 
durch einen am 14. d. Mts. gerichtlich errichteten Vertrag ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Februar 1839. 8 = 
-  Röniglich Preußifches Land, und Stadtgericht, ’ 
4. Zur Salzverpackung in den König. Salz ⸗ Magazinen zu Neufabrwaſſer 
und Danzig werden für das Jahr 1839 noch 10,000 Stück Säcke zu 20215 W 
Inhalt gebraucht, deren Lieftrung im Wege der Submiſſion in Entrepriſe gegeben 
werden fol. Lieferungsluſtige werden hienach aufgefordert, die niedrigſten Preiſe, 
zu welcher fie fertige Säcke zu jenem Behufe liefern wollen, bis zum 1. April e. 
im Wege schriftlicher Subwiſſion mir anzuzeigen. Sn 5 
Probeſacke fo wie die Lizitations Bedingungen liegen bei dem Koͤniglichen 
Haupt⸗Salz⸗Amt in Neufahrwaſſer zur Anſicht aus, und wird hier nur noch. bes 
merkt, daß die zu liefernden Saͤcke von durchaus neuer, unverſehrter nicht groͤberer 
oder loſerer Leinwand und ebenſo genäht, als die Probeſäcke, fein müſſen; daß die 


> 


ei 


beben unter FJeſthaltung einer Jlächengröße von 1000 Bunsrat:zetl Dbeintändireg: 


tine Breite bon hoͤchſtens 25 Zoll und mindeſtens 22 Zoll und eine Laͤnge bon 
hoͤchſtens 455 Zoll und mindeſtens 40 Zoll haben, und daß die Säcke von einer 


auf mindelkers 500 Stuͤck deſtimmten Lieferungspoſt, ſtets von einer und derſelben 


Dimenſion fein müſſen. Die Lieferung der 10,000 Stück Saͤcke kann, nachdem Lie⸗ 
feraut eine Caution von 200 g in baarem Gelde oder in Staatspapieren bes; 
ſtellt hat und hiernaͤchſt der Lieferungs⸗Contract abgeſchloſſen werden iſt, ſofort be⸗ 


ginnen, muß aver bis ultimo Anuguſt d. J. ganzlich beendigt ſein. 
E Danzig, den 23. Februar 1839. 
Dei Geheime Ober, „Finanz ⸗Rath und Provinzial-Stener- Director. 
Mea u v e. 


Br Die Beretta zum Erheben des Pflaſtergeldes am Olidaer, Neu garter, 
555 Petershager, Legen⸗ und Langarter Thor, ſo wie im Winter auf dem Eiſe am pol⸗ 


niſchen Haken, fol, für jedes Thor, einzeln oder für alle zuſammen, . 3 oder 6 
: Jahre vom 1. Januar 1840 ab, in einem 
8 din 26. April d. J. Vormittags 


auf dem Rathhauſe vor denn Stadtrathe a Kämmerer Herrn Bernede L, an⸗ 


f ua n Lizitation in Pacht ausgeboten werden, 
Danzig, den 2. März 1839. ’ . 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Raib. 


60 Das Tafhengebäude des auf dem hieſigen Zimmerhofe befindlichen Haupt⸗ 


gebaͤndes ſoll dem Meiſtbietenden zum Abbrechen überlaſſen werden. Der e 


Bietanzstermt n iſt auf 
f Dounerſtag den 7 F. M. Vorm. 11 Uhr 


vor dem Herrn Caleulater Rindfleiſch auf dem e angeſezt, wi ilhem 5 


a) 1 19 55 werden. 
Se ne den März 183 
A e Bau Deputatlon. 


el \ Der b i n d u n g. 5 
Di geſſern vollzogene eheliche Verbindung unſerer Tochter Johanna mit 


dem Sütsbeſitzer Herrn e 1 beehren ſich Freunden und Bekannten 


er gebenſt anzuzeigen. Seorge Linck und S 5 
Danzig, den 6. Maͤrz 1639. ee 9 
Als Neudermählte empfehlen ſich f Leopold Hepner. 
Danzig, den 6. Marz 1839. Bi Johanna Hepner, geb. Lin ck. 


N 


— — —— — ee 
es Anzeigen El 


En 


8. Um Zurächube etwa von mir geliehener Bücher oder Linzelner Baͤnde Lu 


den Hßten Tagen wird E ee Er drachen 


RN 5 5 
Ge e a S ee ee eee 
9. Ein hochzuperehrendes Publikum lade ich ergebenſt zu meinem Miti⸗ 
5 woch den 6. Malz e. ſtateßudenden Beneſtz „Oberon“ von Carl Maria v. di. 

Weber ein. Ich hoffe, durch die Wahl dieſer beliebten Oper, die ſeit meh⸗ N 


reren Jahren hier nicht zur Auffuͤhrung gekommen, dem hochzuverehrenden 8 
7 Publikum einen gen eichen. Abend zu verſchaffen. * 


Y Dam 1975 den 5. März 1839. Jenny Heinemann. 3 
2 e 8 DOD mass SEIDIIIII>O 


10. Mieſen⸗Klee⸗Saamen. 


Von dieß em Für die Landwirkhſchaft ſo hoͤchſt wichtigen neu entdeckten Saa⸗ 
men habe ich das €: gebniß eines hier gelungenen Anbau⸗Verſuchs anzukaufen Ge⸗ 
legenheit gefunden. Einem landſchaftlichen Publiko erlaube ich mir demnach an⸗ 
zuzeigen # daß ich eine Miederlage dieſes Kleeſaamens dem Kaufwann Herrn A. 
Weinlig in Danzig, Langgaſſe No. 408. uͤbergeben, woſelbſt ſolceber in Preiſen 
von 200 Koͤrnern nebſt Anweifı ng Ai dem ganz einfachen Anbau, und der ee 


"mäßigen Nutzanwendung defisiten für 10 Sgr. verkauft wird. 


Was dieſer Klee bor allen andern Klee⸗Axten auszeichnet, iſt 
1) erreicht er die Hoͤhe von 12 und nicht ſelten 15 Faß, 5 25 
2). waͤchſt er ſehnelles und fruͤher als jeder andere Klee, denn er kann cen im 
„ Luſten Jahre aweimal, im er Jahre aber ſchon jene! dbgemägt 
werden, x . 2 

3) gedeiht er auf jedem oben gut, 
A) hindert große Duͤrre feinen Wachsthunt nicht, 
5 giebt ein einziger Stof' dieſes Klees 7 ae über 1 an. Saamen. f 
Hahnau in Schleſien. g E. Fiſcher. 


11. Den Creditoren des ſich heimlich von Per e und am Kop der 
guten Hoffnung berſtorbenen Kaufmennes Julius Franz Berg, wird hiemit 
bekannt gemacht, daß eine ihrem J Intereſſe ſehr günſtige Nachricht hier eingegangen 
und zu Ihrer Einſicht in unſerem Geſchäftslokale beim Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlus 
Grobdek ausgelegt worden iſt. 

8 Die Aelteſten der Kaufmannfaaft. 
; Boene. Abegg. Eggert 1 
12 eu Da 100 noch einige Penflonaire aufzunzhmen wünſche, fo bitte ib die 
Eltern, die mir ihre a UBER wogen, ſich gefaͤlliaſt Holzmarkt NZ 8% 
zu melden Verwittwete Calculator Wolff. 
13. 18000 NN e zu Aer Hypothek und gegen pupikariſche Sicherheit 


auf ländliche Grundſtäcke Jeſiechte ee aner der en I S. nimmt 2. 


SER Intbelligenz⸗ 9 au. 5 
bp iktatiſche Vortrag 45 
meme, der 60 März. von 68 ar ne über Wega, Clektro⸗ 
e Fee ee 8. Strehle. 
e big, den 5 Mürz 1839 BER) 22 


SER 


r . 1 x eh * 
® . 2 2 2 =. 
A — . 


zes 2 J11 — 5 f m 


15. Ein leichter, faſt ganz neuer Jagdwagen, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, 


mit verſetzvarem Bock und Geſaͤß, Vorderberdeck und reichlichem Gelaß für Gepück, 
ſteht bei dem Herra Wagenfabrikanten Tornwald zum Verkauf, und möchte als ſehr 


. Fuhrwerk den Herren Gutsbeſigern oder Handels reiſenden zu empfeh⸗ 
len fein ER = 3 . N 
16. In der Fleiſchergeſſe N 152. wird ein Mitlefer der Heude⸗ und Spen⸗ 

nerſchen Zeitung geſucht, die jeder 24 Stunden behalt, und die jedem zugeſchickt und 
wieder abgehelt wird. Je näher der Fleiſchergaſſe je beffer: . 5 


17. Es werden zwei entändig meublirte Zimmer in einer der Hauptſtraßen ſo⸗ 


gleich zu miethen geſucht; mündliche oder ſchriftliche Offerten dieſerhalb bittet man 
in den Morgenſtunden, Langenmarkt e 45 2, in der obern Etage einzureichen. 
168. Auf 1 hoͤheſches ſicheres Grundſtuͤck, den 4 Huf. 14 Morg; Land ze., das 


5 jetzt für 2000 e erkauft wird, werden 1000 A zur erſten Hypothek, unter im 


Jutelligz.⸗Comtoir einzureichender verſtegelter Adreſſe B. I., geſucht. 


19. Sonnabend den 9. Mirz, müſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung und Tanz in 
der Reſſource Einigkeit, wozu die geehrten Mitglieder nebſt Familien ergebeuſt eins 
ladet ER ZEN 3 die Comlte. 

20. Rach Scharfenort werden 250 dis 300 nt zur erſten Hypothes geſucht, 


und berſiegelte Adreſſen mit G. 4. im Königl. Intellig.⸗Comtolr abzugeben gebeten. 


21. Mein Comtoir iſt von heute ab Brodtbäͤnkengaſfe AR 664. 
Danzig, den I. Maͤrz 1899. A. F. Waldow: 


22. Verpachtung von Acker⸗ und Wieſenland. 
Zur diesjährigen Rutzung durch Ackerung, Weide und Heuſchlag ſollen 
8 Montag den 11. März 1839 Vormittags 10 Uhr f 
in dem Kruge zu Moͤnchengrebin, der Landkrug genannt, die Acker und Wieſenländer 
des votmals Arnhold jetzt Rymkerſchen Hofgrundſtücks in Moͤnchengrebia, in ab⸗ 
getheilten Tafeln von 2, 4 bis 10 Morgen culmiſch Flache, verpachtet werden. 


Die Pachtluſtigen werden erſucht ſich in dem benannten Kiuge in der beſtimmten 


Zelt einzufinden, auch koͤnnen ſolche, noch dor dem Termine über die Pacht bedin⸗ 


gungen und über die Lage der einzelnen Stucke, die noͤthige Auskunft von dem 
Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke in Danzig, Hintergaſſe M 120. erhalten 


CCT 


37 Zar 


= Eiterartſche Anzeige. 227 5 


SEES Von der ſewobl für Disteftanten: eis Kashoiifen.empfchingsmertfen: Schrift | 


8 des Freiherrn von Sandau, 5 
über gemiſchte Ehen, Pr is 261 Ser, erhalte ich in Kurzem wleder Exemplare. 


L G. Homann s Luch andlung, 


Beſtellußgen werden jeder Zeit noch angenommen und nach ıhrem: Eingange in der 
Aeihenfolge expedirt. 0: | 


1 
3 
3 


= 
Dermietbungem 


24. Heil. Geiſtgaſſe No. 931. ohnweit dem Thore, ſind 2 Einige vis a vis 
zuſammen oder getheilt zu Oſtern an einzelne ‚Herren zu vermiethen. 
2 Laſtadie No. 434. find 2 Zimmer, Küche u. ſ. w. zu vermiethen. 

26. Kare Heil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt eine meublirte Stube nebſt Schlafkabinet 10 
dermiethen und ſogleich zu beziehen. 
27. Sandgrube No. 460. iſt ein Pferdeſtall, Remiſe und Heugelaß nebſt elner 
kleinen Wohnung zu vermiethen. 
28. „Kleine Gerbergaſſe No 51, iſt eine Stube, Stall und Nemiſe zu vermietheg, 
20. Die Untergelegenheit im Haufe Holzmarkt No. 80. iſt von Oſtern d. J. 
ab zu vermischen und gleich du beziehen. Das Nähere deshalb Karthaͤuſerhof dei 

J. B. Wiczniewsk . 

8 30. Breitgaſſe No. 1185 Sonnenſeite, ohnweit en Krahnthor ſind 2 an⸗ 
einanderhaͤngende Zimmer, wobon eins heizbar iſt, zu vermiethen, welche ſich ſowohl 


für einzelne Herren oder Damen, als auch fuͤr eine kleine Familie eignet, 


31 Meugarten 521. ſind 5 Zimmer, alle Bequemlichkeiten und Garken AN haben. 


7 Auctionen. 


: 3 En a 11. März d. J, ſollen in dem Hauſe auf dem arten ee 
NE 1639, auf gerichtliche Verfügung oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden? 


Sit. Vorlege⸗, Punſch⸗, Eß⸗, Thee⸗ und Papploͤffel, 1 dite Zuckerzange 24 1 
Stunden und 8 1 5 gehende Stutz⸗ und Studenuhrea, Wand, Dlafırs and Toi⸗ 


lettſpiegel, 1 mah. Schreibſekretair, Spiel, Klappe, Anſetz, Schenk⸗ und Naͤhtiſche, 
Kommoden, Stüpfe, Kleider⸗, Glas,, , und Küchenschränke aus verſchiedenem 
Holze, Schreibpulte, Schlafbanke, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 dito Geldſtock, einige 
Betten und Kleidungsſtücke, 11 Fach Fenſtergardienen, Porzellan, Fahance, Glas, 
Kriſtan, Irdenzeug und vieles Haus“ nad Kücheugeräͤthe in Kupfer, Zinn, Wee 
f Giſen und Holz. Ferner: 
I Kutſche, 1 Spazier⸗, 1 Kafen, 1 Leiter- und 2 Brauer Gaſſenwagen, 1 
Schlitten, mehrere Schleifen, Raͤder, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, Fahrleinen, Hals⸗ 
keppeln, Sattel u. Holzketten, Hechſelladen, Zutterfaiten, Geſchirrſchragen und viele 
andere Staluutenſilien, 1 großer Waagebalken nebſt Schaalen u. Gewichte, 2 Des⸗ 
mer, 1 Parthie 17, g und 4 Biertonnen, Orhoͤfte und eichene Lagerfäſſer, 10 
Blerſtellungen, 4 große eichenle Bitrlagerfaͤſſer mit eiſernen Bänden, Tragebahren N 
Faßtimer, Hopfenfeſger, Schoͤpfkellen, hölzerne und blecherne rien, Heber, Sul 
- Foren, Rornfüde und diele andere = Brauerei gehörige Gegenflände, f 
33. Mitwoch, den 13. Maͤrz d. J., ſellen in der Eſſigfabrique, Baumgartſche⸗ 
gaſfe. W 1028, auf Verfügung des a Commerz⸗ u. Admiralitaͤte⸗Collegiums 
1 Orhößts EN 12 ber ſchitdene ‚große Lager u. Stüdfäfer, 1 Parthie Or⸗ 
hoͤfte, Ohme, 1 u. „ Tonnen, , 1 u. „ Anker, und circa 2500 diverſe kleine 
Mutterfaͤßchen, N eiserne Defen, 1 Kühen And verſchiedene sa a de 
Meiſtbietenden, gegen u Zahlung, verkauft ve 


0b 


Saen zu verkaufen In Danis 
Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
er Ar 


75 Gaͤnzlicher Ausverkauf wegen Aufgabe 
des Geſchaͤfts. 


Einem geehrten Publikum benachrichtige ich hiedurch ergebenſt, daß ich 


mein Leinwandgeſchaͤft aufzugeben, und die Naͤumung des Waa⸗ 
renlagers, beſtehend in jeder Art Leinwand, Betebezüͤge, Drillige, Segeltuche, 
Federleinen, Schuͤrzenzeuge, Gedecke, Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeuge, Kaffee⸗Ser⸗ 
vietten, weiße und farbige leinene Taſchentüͤcher, Nanquins, Schirtings, Par⸗ 
chende, Wiener Cords, Schwanenboye, Futterkattune, weiße und farbige Boye @ 
und Flanelle, Fußteppiche und Fußdeckenzeuge, fertige Hemden und Ober⸗ G 
© Hemden, Pliſch, Matratzen und verſchtedene andere Artikel bis fpäteftens den 3 
S 20. dieſes Monats beabſichtige. 
i N ; Abnehmern von Warkhien über hundert Thalern, bewillige ich außer den 3 
cho! 
9 


See 


eee 


i ſehr billig geftellten Preiſen, einen annehmbaren Rabatt. Es dürfte 
e ſich wohl nicht ſobald wieder eine Gelegenheit darbieten, ſich mit guten und 
preiswuͤrdigen Waaren fo billig zu verſehen, deshalb ich meine geehrten Ab⸗ 
® nehmer darauf aufmerkſam mache, dieſe Zeit nicht unbenutzt vorbeigehn zu 3 
& laſſen. Samuel Schwedt Langzaſſe e 512. 
. 
35. Ein Wiener Flügel Fortepiano von 6 Oetaven, schönem Ton und 
leichter Spielart, steht zum Verkauf Poggenpfuhl No, 389. Es ist in on 
Stunden von 11 bis 1 Uhr zu besehen. 


20. Diesjaͤhrige neueſte und beſte Herren: Hüte 


aller Gattungen, find, bereits in -gröfter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen vor⸗ 
raͤthig in der Tuchwaaren⸗ Handlung des C. L. Koͤhly, Langgaſſe Ro. 532. ea 
dee e eee AR LEE ET 
9 37. Von der jüngſſen Fraukfürt a. d. O. Meſſe e ee 
3 ich Em. vefp. Publikum meine reichhaltigen Einkaͤufe von Tuchwaaren und . 
Herren- Garderobe: Arti kel aller neueſter Gattungen, zu billigſten feften Preiſen © 
\ C. L. Röbly, Langgaſſe Me 532%. 7 U 
Lees e e EEE TERN S e 
38. Sog. Limburger Kal, von vorzüglich ſchoͤuer Dxalitäf, verfauft 
dilig 5 G. Kliewer, Lten Damm No. 1237 N 
8 SS Bon den ſehr eleganten, zu Hochzeits⸗ und Geſellſchafts⸗ 1 
x . a (id) eignenden couleurten Seid kuſtoſen ging mir ſo en wieder 
1 55 Sendung Au F. L. Fiſchel. 
Eine Semih fe Pfeffer. N 121. zu verkaufen, BE 


bon Flaſchen und Pfropfeu, iſt zu haben Langenmarkt e 446. 
42. Engl. Futker⸗ und Kreuz⸗Blech, gewoͤhullches und s tes. Format, wird 
Kitenweſſe Mili verkauft Heil. Seiſtgaſſe W957. 


1 


S achen zu verkaufen außerhalb Danzlg. 
a Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
4 (Mot hwendiger Berk auf.) 5 N 
Die den Erben des Fuhrmanns Chriſtoph Lauge, und zum Theil auch den 


en feiner früheren Ehefrauen zugehörigen Grundſtücke 


* das 1 auf dem Koͤnigsberger Damm sub Litt. XII. 100. belegen 
Grundſtück, 

25 das im Stadtfelde anb Litt. B. L. XXIV. 20. belegene, nur in Kaſſenland 
beſtehende Orundſtuͤck, 


ar. 40 Sgr. 9 worden, ſoll in dem im Stadtgericht auf 
den 5. Juni 1639 Vormittags um 11 Uhr 


a 9 dem Deputirten Herrn Stadt- Gerichts; Rath Klibs anberaumten Termin an den 
8 Meiſtbietenden verkauft werden. 


5 ratur einaeteben werben. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein turnen in der e Nele 


Zu dem anflehenden Termin werden zugleich 
1) die unbekannten Neal-Prätendenten beider Grundstücke, 


N die unbekannten Erben des Ans Sek Gottfried Letta, a : 
nna Helena geb. Steinke⸗ Hennenolöſchen Chr 


Dr die Tiſchlermeiſter Gottfried und Auna Eleonora geb. Srubonsti-Scheman 


3) die Zunmergeſell Jacob und 
leute, 


ſchen Eheleute 
hiedurch öffenklich bei reſp. Vermeidung der Pröchufion vorgeladen. 


8 Elbing den 7, Februar 1839, 


Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


\ . 


5 
5 Austellung I 
In der Schauſtellung gewerblicher Kunſterzeugniſſe, im Ketterhagſchen Ehre N 
ſind außer den trefflichen Oelgemälden des Malers Herrn Krüger, noch zwei 
M.oyndſchein⸗Landſchaften, die eine in dieſem Jahre von dem berühmten Leſ fi in 
gemalt, in den Stunden Lon 10—2 Uhr ausgeſtellt. 
Sonntag, den 10. März, iſt, jedenfalls, der letzte Tag der Ausstellung; 5 
wenn dieſelbe nicht ſchon früher gefchloffen wird. Das Entree bleibt wie Br 


274 Sg; ohne Beſchränkung der nl ; 


2 


a i = we 
11 iegenhöter weiß und braun Lick, 6 gſcen für 5 Sgr., gezen Rückgabe 


von denen das Erſters auf 662 Rthlr. 11 Sgr. 10 I, und das Andere ee 2 Be 


